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Die Wohnungsnot und ihre
Bekämpfung .

^ Ter Leiter der Mteiluug für Wohuuugs - und Sicd -
lungswesen im Reichsarbeitsministerium , Geheimer Regie¬
rungsrat Dr . jur . Gl aß , machte einem Vertreter von
WTB . gegenüber , nach den Ursachen der großen Woh¬
nungsnot befragt , etwa nachstehende Ausführungen :

„Die Wohnungsnot ist in der Hauptsache auf fol¬
gende Umstände zurückzuführen:

1 . hat die Zahl der Haushaltungen nach dem Krieg
ganz erheblich zugenommen , infolge der Eheschließungen
während und nach der Krscgszeit ;

2 . ist eine Unzahl von Flüchtlingen aus den bisher
deutschen oder besetzten Landesteilen zugewandert in das
dem Deutschen Reich verbliebene Gebiet ;

3 . ist auch festzustellen eine recht erhebliche Vermeh¬
rung des Raumöedürfnisses der einzelnen Bevölkerungs -
Nässen und namentlich der Arbeiter - und . Ange¬
stelltenschichten , bei denen die Miete im Verhält¬
nis zu dem Gcsamtlcbensaufwand nicht mehr die Rolle
spielt wie vor dem Krieg. Früher wurde für die Miete
ist bis V» der Einnahmen ausgewcndet, heute hszg bis

I. uugsnot vereitgestellt worden . So sind
'1918 und 1910

an verlorenen Baukostcn-Zuschüssen 850 Millionen vom
ich tzergegcben und jetzt ein weiterer

: -v»

flockte die Bautätigkeit seit dem zweiten Kriegsjahr
und hörte im dritten Kriegsjahr ganz auf , so daß wir
mit den Wohnungsbaüten von fünf Jahren im Rück¬
stände sind ."

Auf die Frage „Was kann geschehen ' zur Behe¬
bung der Wohnungsnot ?" erwiderte Glaß :

Vor dem Krieg mußren jährlich 200 000 Wohnungen zur
Befriedigung des Wohnungsbedürfnisses gebaut werden.
Rechnet man nun die Gebiete ab , die wir durch den Krieg
verloren haben , so wird man nicht fehlgehen, wenn man
bei gleicher Vermehrung der Haushaltungen das Woh¬
nungsbedürfnis heute auf 150 000 Wohnungen jährlich
einschätzt. Eine Wohnung , von drei bis vier Räumen ,
die vor dem Krieg etwa 6— 7000 Mark an Baukosten
veruriacht hat , ist heute mcht unter 70 -^ -80000 Mark
hcrzustellen, ja in einzelnen Gegenden werden sogar bis
zu 100 000 Mark notwendig sein. Sonach würden
mindestens 12 Milliarden jährlich an Baukosten auf¬
zubringen sein . Hiervon würden allenfalls IH2 Mil¬
liarden rcntierlich durch Mieten aufgebracht werden kön¬
nen , während der Rest aus öffentlichen Mitteln her¬
gegeben werden müßte . Daß es aber bei der Finanz¬
lage des Reichs völlig ausgeschlossen ist, etwa 10— 11
Milliarden — und diese Summe würde sich bei regerer
Bautätigkeit infolge Anschwellens der Preise noch wei¬
ter erhöhen — bereit zu stellen, ist ohne weiteres jedem
klar. Es kann sich daher nur darum handeln , von
Reichswegen das allernotwendigste zu tun , d . h. es muß
da eingesetzt werden, wo gleichzeitig mit der Behebung
der Wohnungsnot eine Förderung der Produk¬
tivität erreicht werden kann. Das ist einmal der Fall
bei der Herstellung von Wohnungen für die Bergar¬
beiter , da hierdurch eine Vermehrung der Beleg¬
schaften ermöglicht und die Kohlenförderung gehoben
wird , zum anderen beim Bau von Landarbeiter¬
wohnungen , die dem Grundbesitz eine Heranziehung
von weiteren Arbeitskräften und damit eine intensi¬
vere Wirtschaft gestatten . Es ist auch zu berück¬
sichtigen , daß die Zukunft der großen Städte
doch im allgemeinen recht ungewiß ist . Eine Reihe
von Industrien lvird überhaupt nicht oder nur schwer in
Gang gebracht werdÄr können. Die Folge davon wird
Arbeitslosigkeit und Abwanderung aus den Orten sein ,
in denen die Arbeiter ansässig waren . Hier wird dann
die Wohnung , not von selbst behoben werden . Jedenfalls
muß man in den Städten zunächst mit der Beschlag¬
nahme von Wohnungen und der Zuteilung für
die Wohnungsuchenden als nächstes Mittel rechnen.

Für die Bergleute ist ja gesorgt dadurch, daß
durch die Abgabe eines bestimmten Satzes von jeder ge¬
förderten Tonne Kohlen ein Grundstock geschaffen wird,
der 600 — 700 Millionen Mark jährlich allein für das
Nuhrkohlengcbiet beträgt . Zu überlegen wäre dabei, ob
mit Rücksicht auf eine schnellere Bautätigkeit Mittel ,
die erst in späteren Jahren einkommen, vorschußweise
scboi ! jetzt bereitgestellt werden sollen.

Anders steht es mit der Beschaffung von Wohnüngen
' ur ländliche Arbeiter . Hier ist bisher Geld
;mr im Nahmen,der Behebung der allgemeinen Wob-

Betrag von 275
Millionen nachgefordert worden . Dazu kommt die gleiche
Summe von Gemeinden und Ländern , so daß fast 2chz

'

Milliarden allein im diesen beiden Jahren für Woh¬
nbauten aufgewendet worden sind . 1920 hat das

bisher schon einen Betrag von 500 Millionen
- Verfügung gestellt in Form von bedingt tilgbaren
Reichsdarlehen , und dabei ist auf die ländliche Siede-
li .ug neuerdings insofern Rücksicht genommen worden,
al ? bei Bauten auf dem flachen Land von dem sonst
M'fwderlichen Zuschuß der Gemeinden abgesehen werden
llAN. Es wird sich darum handeln , für spätere Zeiten
N »se Gesichtspunkte weiter zu verfolgen und das System

Interesse der Unterbringung von Landarbeitern wei¬
ter auSzubauen .

Daneben müssen Maßnahmen zur Verbilligung
der Baukosten getroffen werden . Hier kann einmal
eingesetzt werden bei der Beschaffung und Bereitstel¬
lung der Materialien und bei der Hebung der Arbeits¬
leistung . Es wird sich darum handeln , die Baustoffe
unmittelbar an der Ursprungsstelle zu erfassen und sie
-unter freiwilliger Mitarbeit der Organisationen des
Handels unter Vermeidung sämtlicher unnötigen Awi -
fchenkosten möglichst auf dem kürzestem Wege dem Bau -

->m zuzuführen . Es kommt io Frage , ob nicht gewiss »
e n durch Zulassung der Erhöhung Hwer Prräst-

für den Auslands - oder sonstigen Absatz zu einer Ver¬
billigung der für das Inland gäieferten Bau¬
stoffe Ungehalten werden können. Man wird dabei
einen gewissen Druck ausüben , da - man ja die Liefe¬
rung der Kohlen in ' der Hand hat . Es wird ferner
darauf zu achten sein , daß das Bauprogramm in Ein¬
klang mit der Erzeugung von Baustoffen und den verfüg¬
baren Arbeitskräften gebracht wird .

Was die Hebung der Arbeitsleistung anbe¬
langt , so ist zunächst den Arbeitgeber wzu sagen, daß
daß sie sich daran gewöhnen müssen, daß das frü¬
here starkkapitalistische System nicht mehr wei¬
ter aufrechterhaltcn werden kann, sondern daß man unr
Aenderringen d er Betriebsformen nicht her¬
umkommen wird . Die Arbeitnehmer werden an dem
Gewinn sowohl wie an dem ganzen Gedeihen des
Geschäfts zu interess ieren sein . Es muß ihnen auch
unbedingt Einblick in das Geschäftsgebahren und die Kal¬
kulation gewährt werden. Nur so ist zu hoffen, daß sie
sich zu einer verstärkten Arbeitsleistung bereitfinden las¬
sen werden . Die Arbeitsleistung kann zweifellos noch
erheblich gesteigert werden , wenn die Arbeitslust sich
hebt. Allerdings Hst auf die ursprünglichen Friedens¬
leistungen nicht zu rechnen. <

Die Verbilligung der Materialien und die Erhöhung
der Arbeitsleistung allein können aber auch noch nicht
zu der notwendigen Herabdrückung der Kosten helfen. Es
muß sich vielmehr jedermann klar darüber werden, daß
wir den Krieg verloren haben , ein verarmtes Volk sind und
infolgedessen unsere Ansprüche auf das gering¬
ste Maß zurückschrauben müssen . Es kann also
nicht wie im Frieden an den Bau vion luxuriösen
Wohnungen gedacht werden, sondern auch hier müssen wir
Bescheidenheit üben.
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Das schwedische Liebeswerk .
Am 8 . September hat die Rückbeförderung der deut¬

schen und österreichischen Kriegskinder aus Schiveden be-
goneu, die in 9 Transporten aus den verschiedenen Lan -
desteileu vor sich gehen soll. Es werden ungefähr 1300
Kinder in der Woche befördert und in Saßnitz verteilt
werden . Die Anzahl der Kriegskiuder, welche sich in
Schweden aufgehalten haben , beträgt 14 400 . Tie Ko¬
sten belaufen sich auf 8 640 MO Kronen . Unter Ein -
bercchnung der Staatsmittel hat das Rote Kreuz
14 400000 Kronen eingesammelt und verwandt ; im Gan¬
zen wurden während der letzten zwei Jahre 17Vs Millio¬
nen Kronen (nach heutigem Kurs etwa 236 Mill . Mark )
für die Kriegskindcr gesammelt und verwandt .

Außer den Kriegskindern sind sowohl von Privatperso¬
nen wie auch von Korporationen 4—5000 ältere Per¬
sonen (Studenten , Lehrerinnen usw . ) und Kinder zum
Aufenthalt in Schweden eiugeladeu worden ; die Auf¬
enthalts - und Reisekosten für diese lassen sich nicht be-

j Das schwedische Rote Kveuz will die Regierung er-
i suchen, daß die Kriegskinder , welche bisher angemeldet
i worden sind — etwa 1600 — Erlaubnis erhalten , in
! Schweden bis über den Winter zu bleiben. ll

i Neues vom Tage . ^
Kabinettskrisis in Berlin . ;

' Berlin , 20 . Sept . Halbamtlich wird jetzt bestätigt,,
f daß Reichsfinanzminister Dr . Wirth sein Rücktritts -
- gesuch eingereicht hat . Er soll nach WTB . sich in einer
i erheblichen Meinungsverschiedenheit mit dem Reichspost-
f minister Giesberts befinden wegen der Einreihung
i der Postbeamten in die neue Reichsbesoldungsordnung .
^ Dr . Wirth soll auch nicht mit den Versprechungen einver-
; standen sein , die Reichsverkehrsminister Gröner in
s seinem Amtsbereich gemacht hat .
- Daß die Uebernahme der Eisenbahnen und Posten auf
, das Reich zu den vereinbarten Bedingungen zu großen
; Finanzschwierigkeiten führen werde, konnte man voraus - ,
- sehen . Das . Reich in seiner entsetzlichen Finanznot ist

nicht in der Lage, die ungeheuren Kosten zu tragen und
, mir der weiteren Ausgabe von .3 bis 4 Milliarden Pa -
: piergcld monatlich wird die Lage nur immer schlimmer.
- Es ist aber auch ein unhaltbarer Zustand , daß bei der
i Post etwa 40 000, bei den Eisenbahnen 300 bis 4M 000
s Personen mehr eingestellt sind , als nötig ist. Gegend
- wärtig schweben noch innerhalb des Reichskäbinetts
! Verhandlungen , von denen es abhängen wird , ob Dr .
j Writh wirklich ausscheidet. Sollte es dazu - kommen, so
i sind weitere Veränderungen in der Zusammensetzung
s des Kabinetts nicht ausgeschlossen .
s Gerüchte in Bayern ,
s München , 20 . Sept . Demnächst wird nach der
s „Württ . Ztg .

" in München ein Pr eis schießen der
lbay -erischen Einw 0 h n,e rwehren stattfinden . Ei -
! nige Blätter bringen nun die Nachricht, dem Preisschießen
^ werden u . a . der frühere König Ludwig , Hindenburg und
r Ludendorfi beiwohnen und es werden schon Gerüchte vcr-
i breitet , bei dieser Gelegenheit werde der Versuch gemacht
k werden, die Monarchie in Bayern wieder einznführen .

wofür auch Prinz Alfons in Frage komme. Von der
' Einwohnerwehr sei die Weisung ausgegeben worden, die

Häuser mit weiß-blauen oder schwarz -weiß,-roten , keines¬
falls aber mit schwarz -rot -gelben Fahnen zu schmücken.
(Prinz Alfons ist der zweite Sohn des Prinzen Adal¬
bert von Bayern , des Bruders des Königs Maximilians

^ II . und des Prinzregeuteu Luitpold . Prinz Alfons ist
1862 geboren. )

Der Massenmord von Josephstal .
Benthen , 20 . Sept. Auf Anordnung der Kreisübcr-

, wachungskommission sind sechs der Mörder der 10 deut¬
schen Arbeiter iu Josephstal durch Abstimmuugspolizet
verhaftet worden . Sie sind alle aus Birkenhain . Ter
Anstifter, namens Baron , ebenfalls aus Birkenhain , ist.
zuf polnisches Gemc-I geflohen.

Die Krisis im Reichskabinett . (
Berlin , 21 . Sept. Gestern wurde in unterrichteten

Kreisen behauptet, daß die Krise im Reichskabinett als
beigelegt gelten könne, wenigstens vorläufig . Das Ge¬
rücht, daß neben Dr . Wirth auch der Vizekanzler Dr .
Heinze amtsmüde sei, ist gänzlich grundlos und es wurde
von gewisser Seite schon seit . längerer Zeit immer wie-;
der zum besten gegeben . - ' ' ' " j

Kabinettskrisis in Preußen .
Berlin , 21 . Sept. Wegen des Gesetzes über Groß-

Berlin soll es nach den Blättern zu einer Kabinetts¬
krisis in Preußen kommen, wenn die Sozialdemokratische
Partei nicht machgebe . - -

General Lerond kaltgestellt. -
Berlin , 21 . Sept. Nach Pariser Blättern ist die Ab¬

berufung des französischen Generals Lerond aus Ober¬
schlesien infolge seiner heillosen Mißwirtschaft als end¬
gültig zu betrachten . Wahrscheinlich werde eine Unter¬
suchung über die Vorgänge , die zu der Empörung der
englischen Offiziere über die Zustände und zu den cngisch-,
französischen Zwistigkeiten führten , eingeleitet werden . -:s

Eine Lügenzentrale .
'

München, 21 . Sept. Die T . I . (Deutsche Telegra-
Phcn-Jnformation ) meldet : Seit einigen Wochen wer¬
den planmäßig Aufsehenmuen die



bayerische Regierung und die bayerische Politik verbreitet ,
als ob Baeyrn es mit den Franzosen halte und reichs -
feindlich sei usw . Diese Lügennachrichten stammen alle
aus einer und derselben Quelle , wie festgestellt wurde .
Tie bayerische Regierung werde sich nicht mehr die Mühe
nehmen , sie im einzelnen zu widerlegen . (Gegen eine
ähnliche Verhetzung hat sich die ungarische Regierung
gewandt . )

Millerand läßt sich erweichen.
Paris , 21 . Seht. (Havas . ) MinisterpräsidentMil¬

le r a n d hat , „ dem Wunsch des französischen Volks nach¬
gebend " , sich entschlossen , die Kandidatur für die Prä¬
sidentschaft anzunehmen .

Wenn das ganze Volk es wünscht , so konnte Millerans
doch nicht mehr umhin . Er wird nun sicherlich am I
23 . September in Versailles zum Präsidenten der Re¬
publik gewählt werden und damit für 7 Jahre in die
ersehnte höchste Ehrenstelle einrücken . Von ganzem Her¬
zen wird Lloyd George den Kollegen zu seinem „ Er¬
folg " beglückwünschen , denn ihm fällt ein Stein vom
Herzen und den Engländern wird ein Stein des An -
ftoßes aus dem Weg geräumt . Als Staatspräsident
wird Millerand nach seiner ganzen gewalttätigen Art zwar
nicht ohne Einfluß auf die Politik bleiben und es jeden¬
falls auch nicht an Eingriffen oder doch Versuchen dazi
fehlen lassen , aber der unmittelbaren Leitung der Po¬
litik, der verantwortlichen Entscheidung über die RiH -

tung und die Maßnahmen der Regierung wird er ent¬
rückt sein . In England freut man sich schon auf seiner
Nachfolger , als welchen man gerne Briand sähe , dei
nicht ganz so blutdürstig sein soll wie Millerand . Letz¬
terer glaubt aber sein „ Friedenswerk " jetzt genügend ge¬
sichert zu haben , so daß er die weitere Verwaltung untei
seiner Aufsicht auch einem andern überlassen kann .

Das kommt davon .
Paris , 21 . Sept . „ Echo de Paris" meldet , die Bot¬

schafterkonferenz werde von Deutschland für jede durck
die Eisenbahner veranlaßt Behinderung eines Verbands
zugs und jede Beschädigung vollen Ersatz verlangen .

Kritische Lage in England .
London , 21 . Sept . Handelsminister Horne halb

gestern eine lange Besprechung mit den Vertretern dei
Bergarbeiter . Tie Negierung beharrte auf ihrer Weige¬
rung , den Bergarbeitern die verlangte Lohnerhöhung zr
geben , ist aber geneigt , die Angelegenheit einem unpav
wüschen Schiedsgericht zu unterbreiten . In seiner Ant¬
wort drohte Smillie , daß der Streik unvermeidlich sei
Tic letzte Hoffnung setzt man jetzt auf eine Vermittlung
die der Arbeiterdreibund einleiten könnte . ^

Aus dem jüdischen Freistaat .
London , 21 . Sept. Ter Gouverneur von Palästina

Samuel , hat einen beratenden Ausschuß ernannt
der aus 10 Mitgliedern , Inden , Mohammedanern uni
EhrÜien , besteht . Amtssprache ist das Hebräische , dar
E » g - isck)e und das Arabische . - .

Das preußische Wahlgesetz.
Berlin , 21 . Sept. Das neue preußische Wahlgesetz

liegt , wie die Berliner Blätter melden , im Ministerium
des Innern fertig vor . Es schließt sich eng an das
Reick,stagswahlgesetz an , doch sind die Wahlkreise we¬
sentlich kleiner . Statt aus 60 000 kommt auf 40000
Wähler ein Abgeordneter . Nach der erfahrungsmäßigen
Wahlbeteiligung von 80 Prozent der Wahlberechtigten
wird aber die Zahl der Abgeordneten von 450 erheblich
übertroffen werden . Vorgesehen sind 74 Urwahlkreise , 19
Verbandwahlkreise und 1 '

Generallandesliste . 1
Die Finanzkonferenz rn Brüssel .

Berlin , 21 . Sept. Tie deutsche Abordnung ver¬
läßt morgen abend Berlin , um sich zur Finanzkonferenz
nach Brüssel zu begeben . An ihrer Spitze steht Unter -
staatssekretär Bergmann .

* -

Krawalle in Berlin .
Berlin » 21 . Sept. Als heute vor dem Reichs - ,

Das alte Lied .
Noma » von Fr . Lehne .

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)
Sie nahm das Bricfbiatt las es langsam durch und

bemerkte dann ruhig : „ Warum nicht ? Er . schreib : doch
so vertrauenerweckend : warum sockte ich nicht ? "

„ Mein Kind , ich erkenne Dich nicht wieder ! Meine
sonst so klug und vernünsrig denkende Reni läßt sich durch
den Glanz des Goldes blenden und bedenkt nicht , daß zum
Glück einer Ehe gegenseitige Liebe die Hanptbedingung
ist ! Tas hast Tu doch selbst vor nicht allzu langer
Zeit gejagt ^

— wie ? Oder weißt Tn das nicht mchr ?"
„O gewiß, " verhetzte sie mit einem leisem Anckug von

Trotz in der Stimme , , ,gewiß ! Ich sagte aber doch ,
daß ich einen armen Marin ohne Liebe nicht heiraten
würde wohl aber einen sehr reichen -— und das b -Ltct
sich mir jetzt !"

„Ohne Liebe ! Kind . Tu weißt ja nicht , was es be¬
deutet , ohne Liebe ! — Regina , für so berechnend und
materiell hätte ich Dich nichts gehalten — ich heck»e Dich
wirklich nicht so erzogen , daß Tu einen solchen Alters -
unterschied , wie er in diesem Fall besteht , so gänzlich
übergehen kannst ! Tn hast kein Hcrz ^ wenn Tu in
Vieser wichtigen Frage so nüchtern vorgeften kannst ! "

Und traurig schüttecke er den Kops
'
.

„ ck,a bist g,u im ^ rrtnm , liebxr Vater — ich und
kein Herz haben ! — Aber siehst Tu , ich hin so lebens -
durstig ich möchte ; o viel sehen von der schönen— und möchte so viel Gutes tnm — an Euch ,
sch ^ : .-ü ' Njchen , iino oas könnte ich doch! dann . Karl
mnnte ^ sftzier werden , wie er so gern möchte — "

„ Bitte , Kind , wenn Tu etwa denkst, Dstch aus .fal -
jcher Kindr 's .

'
: c' '.:e zu opsern — " /

^ „ Opfern , Väter ?" sie ! sic ihm in die
'
Rebe , „ opisern ?

dch denk nicht daran ! Es ist mein lreier Wille ! Ichraste nad oerehre den Gar am und wenn er auch io viel
rcker ist ms ich , das sthaoet ruchls ; deshalb merde .̂ ich

Wehrgruppenkommando I die Verhandlung gegen Kom¬
munisten von Weißensce wegen verschiedener Krawalle
stattfinden sollte , veranstalteten die beiden kommunisti¬
schen Parteien und die Arbeitslosen Kundgebungen . Zu
schweren Ausschreitungen kam es in Lichtenberg , wo der
Betrieb der Aktiengesellschaft Kuorrbremen unter man¬
cherlei Beschädigungen gestürmt w.urde . Das Werk mußte
den Betrieb einstcllcn .

Neue Luftverkehrslinien .
Paris , 21 . Sept. Havas bcnchtct : Heute wurde

die Luftlinie Paris — Straßburg eröffnet . In
einigen Tagen soll die Linie Straßburg —Prag eröff¬
net werden / einige Wochen darauf die weitere Teilstrecke
Prag — Warsckfim. lieber den Plan einer Fluglinie Pa¬
ris — Konstantinopcl über Bukarest sollen Verhandlungen
mit der südslawischen und der österreichischen Regierung
im Gange sein , die Frankreich das Monopol der Luft¬
verbindungen in beiden Ländern bringen sollen .

*

Nürnberg , 21 . Sept . Eine Versammlung der Teutfth -
demokratischen Partei , in der Gothein über den Preis¬
abbau sprechen wollte , ist von Anhängern des Schutz -
und Trutzbunds gesprengt worden .

Stuttgart , 2l . Sept. (Ans d cm Presseamt .)
Der seitherige Hanptschriftleitcr des Ende dieses Mo¬
nats eingehenden „ Beobachters "

, Abg . Johannes Fi¬
scher (Dem . ), wird in die Presseabteilung des württ .
Staatsministeriums übernommen werden .

Stuttgart , 21 . Sept . ( Eine Zucker an frage .)
Die Abgg . Tr . Beißwänger und Wider (B .P . ) ha¬
ben folgende Anfrage an die Regierung gestellt : Durch
die Presse gehen Nachrichten , daß Zucker , der von der
Zuckerfabrik Hellbraun hergestellt ist, in Basel verkauft
wird . Die Firma hat erklärt , daß bei ihr irgendwelche
Verschiebung des Zuckers nicht in Frage komme ; sie
liefere sämtlichen von ihr hergestcllten Zucker an die zu¬
ständige Zuckeröertcilungsstelle

' in Würzburg . Ist die

Regierung bereit , angesichts der Erregung in breiten
Schichten des Volkes den wahren Sachverhalt aufzuklä¬
ren und bei der Reichsznckerstelle auf Maßnahmen zu
dringen , die angesichts der Zuckernot im eigenen Land
den Verkauf von Zucker ins Ausland unmöglich machen ?

Stuttgart , 21 . Sept. (Ungültige Geldschei¬
ne . ) Tie Geldscheine der Stadt Stuttgart zu 50 , 20
und 5 Mk ., wie die zu 50 Pfg . von grünlicher Farbe
sind schon seit mehr als Jahresfrist verfallen und un¬
gültig . Ausnahmsweise werden sie von der Stadtkasse
aber

^
noch bis 30 . ds - Mts : eingelöst . Gültig bleiben

nur noch die 50 Pfg . -Scheine mit dem Rathausbild in
blaugelber Farbe .

Stuttgart , 21 . Sept . (Vom Konsumverein .)
Ter Spar - und Konsumverein hat den Umsatz von 15 Hz
Millionen auf 23 Millionen Mk . gesteigert . Um flüssiges
Geld zum Wareneinkauf zu erhalten , mußten 2,7 Mill .
Mark ans Hypotheken ausgenommen werden . Tie Grün¬
dung einer Genossenschaftsgruppe für das Stuttgarter -

Wirtschaftsgebiet einschließlich von Ludwigsburg und Eß¬
lingen mit 180 000 Mitgliedern steht bevor . Auch die
Fleischversorgung soll dann genossenschaftlich geregelt wer¬
den . Der Antrag des Betriebsrats zur Beteiligung einer
Vertretung bei den Sitzungen des Aufsichtsrats wurde
nach langen , zum Teil stürmischen Erörterungen , die
auf das politische Gebiet hinüberspielten , angenommen .

Reutlingen , 21 . Sept- ( Preissteigerung .) Auf
dem hiesigen Obstmarkt werden unsinnig : Obstpreise be¬
zahlt , bis zu 65 Mark für einen Zentner geringwertiger
Ware . Und zwar sind es die Käufer , die die Preise
treiben . -

Tübingen , 21 . Sept. (Neues Militär . ) Am
Samstag abend traf das Villinger Halb -Bataillon hier
ein . In tadelloser Marschordnung zogen die Truppen
in feldmarschmäßiger Ausrüstung unter Trommelschlag
durch die Straßen der Stadt . Hinter den 2 Kompaa -

doch seine Frau . Ich glaube nicht , daß ich das je¬
mals zu bereuen habe . Ich habe dann Euch hier — das
wird doch herrlich sein , nicht war , Mutting ?"

Und sic beugte sich zu ihr , die während der ganzen
Zeit stumm dagesessen hatte — so war sie erfüllt von
all ' dem .

„ Regina , Kind , wie soll ich es Tir denn klar machen ,
daß es nicht zu Deinem besten ist , daß ich Dir ab¬
rate von jener Heirat ? Nein , ich kann es nicht zugeben ,
daß Du — so jung — es ist Wider die Natur — "

Und aufgeregt ging der Pfarrer im Zimmer auf und ab .
„ Warum , Vater ? Sei nur gut und sage ja ! Tu

siehst doch, wie sehr ich mich darauf freue — "

„ Ja , leider . Tu unerfahrenes , törichtes Kind ! Du
kannst ja nicht ahnen , was es heißt — verheiratet sein !
Immer an einen gleichgültigen Menschen gekettet sein ,
während das Herz nach Liebe schreit — und jene Stunde
wird auch Tir kommen — sie kommt jedem , auch dem
blasiertesten Menschen . Tenn Liebe könntest Du doch
unmöglich für Deinen alternden Gemahl empfinden —
dann hilft kein Gold , kein Rang , den Schrei des kran -
kens Herzens zu ersticken — nochmals Kind , überlege
es Tir ! Ich kenne Dich !"

Regina war doch nachdenklich geworden bei des Va --
ters eindringlichen Worten . Er hatte wohl recht . Aber
so oder so . War sie nicht verheiratet , würde sie da nicht
auch Sehnsucht nach einem anderen gleichsühlenden Her¬
zen haben ? Tann war sie entschieden schlimmer daran !

„ Ich weiß alles , Vater . Mein Entschluß steht un¬
widerruflich fest. Ich bin mir klar ! Schreibe ihm , daß
er uns willkommen sein soll .

"
Sie hängte sich an seinen Hals , da sie sah , wie seine

Augen feucht wurden .
z,Vater , noch bin ich bei Euch, " flüsterte sie ihm in

, sein Ohr , „ Euch Hab ich doch so lieb , daß ich einen an¬
dern gar nicht noch lieber haben kann !"

Wie ihn das berührte ! Welche Braut hatte Wohl sol¬
che Worte ! Oh , wie viel lieber , wenn auch so schmerzlich,

nien Marschierte
"eine Maschinengewehr -Abteilung .

^ 'Tü¬
bingen ist Garnison des ganzen Bataillons vom Schüt¬
zen-Regiment 13 , das unter Major von Neubronn -
Eisenburg steht .

Bitz ÖA . Balingen , 21 . Sept. (Wahl . ) Bei der
hiesigen Ortsvorsteherwahl wurde Stadtschultheißenamts -
Sekretür Stierle von Ebingen mit 331 von 335 ab¬
gegebenen Stimmen gewühlt .

Rottweil , 21 . Sept. (Erwischt .) Zwei kürzlich
in Villingen sestgenommene schwere Jungen haben un -
ter 42 anderen Einbrüchen auch den Einbruch bei der
Firma Isidor Augsburger hier zugegeben . Tie gestoh¬
lene Ware wurde nach Konstanz verschoben . Dort ist
eine Hehlerin verhaftet .

Freudcnstadt , 21 . Sept. (Abreise des Reichs¬
präsidenten . ) Reichspräsident Ebert ist am Mon¬
tag nachmittag nach Berlin abgereist .

Laupheim , 21 . Sept. (Ein Früchtle . ) Ein kaum
der Schule entlassener Junge stahl ein sogenanntes Chai -
sen-(Kutschen ) leder , ließ ferner einen Uniformrock und
anderes mitlaufen und verkaufte die Sachen an einen
Händler . Der jugendliche Dieb hat schon manches auf
dem Kerbholz und kann es noch weit in seinem Handwerk
bringen .

Ulm , 21 . Sept- (Denkmals einw ei hung .) Ge¬
stern wurde auf dem israelitischen Friedhof ein Tenk -'
mal für die im Krieg gefallenen Mitglieder der hie¬
sigen jüdischen Kultusgemeinde sowie für die im hie¬
sigen Gefangenenlager verstorbenen jüdischen Kriegsge¬
fangenen feierlich eingeweiht .

Blarlbeureir , 2l . Sept . ^Zigeuner .)
' Unter Be¬

gleitung eines Landjäger -Aufgebots wurde ein größerer
Zigeunertransport hier eingebracht . Die Zigeuner stehen
im Verdacht , einen Wohnwagen mit Gespann einem ihrer
eigenen Stammesgenossen gestohlen zu haben . Auch ver¬
mutet man , daß sie noch andere Straftaten im Bezirk
verübt haben .

Klmgenstein , OA . Blaubeuren, 21 . Sept. (Töd¬
licher Sturz . ) Im Schwenk ' schen Steinbruch stürzte
der 21jährige Franz Kränzle von einem 20 Meter hohen
Felsen herunter und erlag nach kurzer Zeit seinen schwe¬
ren Verletzungen .
'

Ravensburg , 21 . Sept. (Unfall .) In einem Hanse
der Meersburgerstraße stürzte eine Frau mit ihrem
Kind auf der Treppe ab . Beide erlitten schwere Ver¬
letzungen .

Stuttgart , 21 . Sept . (Trnppenbesichtigung .)
Reichswehrminister Tr . Gcßler wird während der de¬
mokratischen Konferenz in Ulm vom ^ 2 . bis 24 . Sep¬
tember die Reichswehr dort besichtigen . Auch in Kon¬
stanz und in Stuttgart sollen in Anwesenheit des württ .
Landeskommandanten , Generalleutnant Reinhardt , Besich¬
tigungen stattfinden .

Stuttgart , 21 . Sept . (Wann kommt der Steu -
erzettel . ) Ter Steuerzestel über die Einkommensteuer' wird bekanntlich erst zu Beginn des nächsten Jahres aus -
gegeben werden . Aber auch die Steuerzeitel für Gewerbe -,
Grund - und Gebäudesteuer sind nicht viel bä !der zu er¬
warten . Tie Finanzämter sind mit Arbeit so über¬
lastet , daß eine frühere Ausgabe sich nicht ermöglichen
läßt . Im übrigen haben die Gewerbetreibenden , Haus -
nnd Grundbesitzer bereits vorläufige Anforderungen zu
monatlichen Teilzahlungen erhalten . Ter Steuerzetbel
wird aber so schwer sein , wie sich dies ja aus der ganzen
Finanzlage von Staat und Gemeinden ergibt , datz man
gut daran tut , schon jetzt so viel als möglich von dem
Gewicht der Steuerschuld abzntragen .

Schnait i . R ., 21 . Sept. ( Kindsmörderin . ) Tie
28 Jahre alte ledige Tochter des Bäckermeisters Ell -
wanger hat ihr uneheliches Kind kurz nach der Ge¬
burt ertränkt , die Leiche zerstückelt und die Körperteile
im Backofen verbrannt . Sie wurde gestern auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft festgenommen und in -
Untersuchungsgefängnis nach Ellwangen eingeliefert . Tie
Täterin ist geständig .

wäre es ihm gewesen , hätte er gehört : „ Vater , gib ihn
mir , ich Hab ihn ja so lieb , daß ich ohne ihn sterben
müßte ! "

Wie anders hatte er sich doch für sein geliebtes Kind
gedacht ! So ging sie dahin , einem Leben voller Glanz
und Reichtum entgegen — mit einem alternden Gatten ,
das junge Weib , unbewußt des Opfers , das sie brin¬
gen würde . — Regina war sein Kind , ein Stück seines
heiß empfindenden Herzens . Er kannte sie und fürchtet «
darum für sie und deshalb sagte er nochmals :

„ Laß ab , mein Kind , laß ab von Deinem Vorhaben !
Es ist eitel Trug ; kein Glück kann Tir erblühen ! "

„ Es ist mein fester Wille , Vater ; ich weiß , was ich
will ! "

„ Nun denn — aber sag mir zuvor , Tu weißt keinen ,
der Dir vor allen wohlgefällt , an den Du denkst ?"

Lächelnd schüttelte sie den blonden Kopf .
„ Nein , Vater , niemand ! Mein Herz ist frei .

"

„ Gut , dann werde ich, wenn auch schweren Herzens ,
zusagen . Und Tu Regina , wirst ihm - eine treue Gattin
sein .

" '
Ta sah sie auf , betroffen von dem ernsten Ton .
„ Vater, " sagte sie dann plötzlich , „ Vater — und wenn

doch die Liebe einmal kommen sollte , die Liebe zu einem
anderen Manne ?"

„Tann bete zu Gott , mein Kind , daß er diesen Kelch
an Dir vorübergehen lasse und Dich wiederum auf den
rechten Weg führe . Doch eine ehrliche , treue Frau darf
solche Gedanken gar nicht in sich aufkommen lassen . Tn
hast es so gewollt und darfst weder nach rechts noch nach
links blicken .

"

„ Wie kam ich nur auf diese törichte Frage ? Nein ,
Vater — " sie umschlang beide Eltern , „ einmal soll es
ja doch sein , daß ich von Euch gehe — und ich bekomme
es doch so gut ! Also freut Euch mit mir ! Ich bleibe
ja in Eurer Nähe ! Schreibe ihm gleich !"

( (Fortsetzung folgt .)



Nawwangen OA . >>cürnngen , 21 . Sept. (Stif -
rung . ) Ter in Amerika wohnende, von hier gebürtia -
Wilhelm Henzler stiftete der hiesigen Kirchengemcinde
krei Glocken, die dieser Tage zur Freude der Einwohner
, chaft von Ol,io bier cintralen .

Trete,rherm OA . Lauphciin , 21 . „Sept. ( Prcis -
treib er ei . ) Ter Erlös aus dem Verkauf des hiesigen
Gemeindeobstes betrug ( einschließlich des Frühobste --') 756-0
Mark, rund 100 Prozent mehr als in , Vorjahr . De-
Zentner kommt durchschnittlich auf 45 Mark , während
ionit >m Oberland 28- 35 Mark bezahlt werden.

Ravensburg , 21 . Seht. (Neue Kraftwagcn -
! iui e n . ) Tw Württ . Kraftwagen -Vcrkehrs-Gefellschaft
hat neben den bereits bestehenden Krastwagenlinien Nür -
tingen - Aenhausen, Nürtingen - Nencnhaus , Eßlingen —
Lenhausen , die Stadt Ravensburg durch Eröffnung dev
.Kroitwagenlinien Ravensburg —Wangen , Ravem- bnrg —
Wilhelmsdorf, Ravensburg —GrnSrent —Bvdneag , Ra -
omsburg - Hosigtofen zu einem Verkchrs '.cnlrnns au -me-
strüter. Tie Linie Ulm — Wiblingen ist gwiRermaß -»'
.n^ wtrieb genommen . Weitere Lini ' nprojetie st- hen in

Baden .
Karlsruhe , 21 . Sept . Tie Einkommensgrenzen für

Minderbemittelte und Mindestbemittclte zum Bezug von
billigem Brennholz und Kleidungsstücken wurden wie
folgt neu geregelt : Gruppe ü — die Mindcstbemittcl -
ten — umfaßt alle Haushaltungen oder Einzelpersonen,
Venen kein höheres Einkommen zur Verfügung steht, als
7000 Mk. für 1 alleinstehende erwachsene Person , 9000
Mk. für 1 Ehepaar ohne Kinder , je 1000 Mk . für ein
Kinder unter 15 Jahreü , 2000 Mk . für jede weitere
erwachsene, nicht verdienstfähige Person ; Gruppe 8 —
die Minderbemittelten — umfaßt alle Haushaltungen ,
oder Einzelpersonen, die nicht schon zur Gruvpe L ge¬
hören und denen kein höheres Einkommen zur Verfügung
steht als 10 000 Mk . für 1 alleinstehende erwachsene
Person, 13 000 Mk . für 1 Ehepaar ohne Kinder , je
1000 Mk. für 1 Kind unter 15 Jahren , je 2000 Mk.
für jede weitere erwachsene , nicht verdienstfähige Person .

Karlsruhe , 21 . Sept . Auf der 19 . Tagung des Bun -
B,indes Deutscher Vcrkehrsvereine gab der Vertreter
der bad . Eiscnbahngeneraldirektion Reg .-Rat Schif ---
ferdecker Ausschluß über die Fahrpreiszuschläge beim
Uebcrgang von den schweizerischen auf die badischen Bah¬
nen. Er teilte mit , daß der Staat monatlich 800 000
Franken Gehälter für die auf den schweizerischen Sta¬
tionen beschäftigten badischen Bahnbeamten zu zahlen
habe. Um diese Summe aufzubringen , habe man sich
entschlossen, Zuschläge auf die Fahrpreise zu legen. Die
Einnahmen in, Personenverkehr haben sich dadurch im
Monat auf 200 000 Franken gesteigert ; die restlichen
600 000 Franken müssen aus dem Güterverkehr aus der
Schweiz aufgebracht werden . Die Umgehung der Fran¬
kenerhebung durch Reisen von Basel nach Lörrach oder
einer anderen badischen Station und von da im Schnell¬
zug weiter, ist nur gering . Die Eisenbahnverwaltnng
hat überdies Maßnahmen getroffen, um die Abwanderung
zu verhindern . Da die Zuschläge Mißstimmung hervor -
gcrufen haben , finden neuerdings Verhandlungen statt ,
um die Angelegenheit in anderer Weise zu regeln . — In
der Aussprache wurden die Maßnahmen der Eisenbahn¬
generaldirektion Karlsruhe hinsichtlich der Frankenum¬
rechnung im allgemeinen nicht gebilligt . Angeregt wurde
die Ausgabe von Rückfahrkarten, um die einheimischen
Reisenden zu schonen .

Pforzheim , 21 . Sept. - Im Alter von über 73 Jahren
ist in Freiburg Privatmann Heinrich Müller , der
Gründer und langjährige Inhaber des „Pforzheimer An¬
zeigers" gestorben.

Rastatt , 21 . Sept. Am Freitag wurden hier durch
Vorzeigen eines gefälschten Schriftstücks zum Nachteil
des Militärfiskus erschwindelt : 600 Entlassungs -Zivil¬
anzüge in verschiedenen Größen und Farben , 600 Ulster,
verschiedenfarbig , 600 Paar braune Zivil -Schnürschuhe,
1000 Militärhemden , 1000 Militärunterhoscn und 1000
Paar Socken . Gesamtwert etwa 600 000 Mark . Tie
Täter sind mit feldgrauem Lastkraftwagen angefahren .
Ter Chauffeur ist 40 —45 Jahre alt , 1,65 bis 1,70
Meter groß , untersetzt, hat volles Gesicht , rötlichb.

' onden
Schnurrbart und trug braunen Mantel und dunkel¬
blaue Mütze. Sein Begleiter ist etwa 19 Jahre alt .

Heidelberg , 21 . Sept. Tie Liebestragödie, die
. sich

am 28 . August d . I . auf dem Hciligmberg abspielte,
wobei ein 20jähriger Student aus Würzburg sich selbst
erschoß und die noch nicht 17 Jahre alte Tochter eines
Würzburger Zahlmeisters schwer verletzte , hat ein trau¬
riges Nachspiel gefunden. Nach wochenlangem Leiden
ist jetzt auch das Mädchen seinen schweren Verletzungen
erlegen . — Im Stadtteil Kirchheim brach ein Unbe¬
kannter nachts in die kath . Kirche ein und raubte einen
goldenen Meßkelch , eine silberne Büchse und eine rote
Meßpultdecke .

Mannheim , 21 . Sept . Mit einer umfangreichen
HoIzschiebung hatte sich die hiesige Strafkammer zu
befassen. In der Anklagebank erschien der Holzhändler
Hans Ries aus Friedrichsfeld , der 80 Waggons Nutz¬
holz nach Frankreich verschoben hatte . Das Urteil lau¬
tete auf 6 Mouate Gefängnis und 100 000 Mk . Geld¬
strafe. Wegen Beihilfe zu der Schiebung erhielt der
Techniker Kurt Paulus aus Neustadt a . d . H . 4 Mo¬
nate Gefängnis und 50 000 Mk . Geldstrafe . Die be¬
schlagnahmten 21 Waggons Holz wurden eingezogcn, eben¬
so- der Gewinn mit 79 000 Mk.

Ohlsbach (bei Offenburg) , 21 . Sept. Am Samstag
nachmittag wurde der Gutspächter Mich . Wußler in
seinem Hause tot ausgefundcn. Ob ein Vebrechen oder
Selbstmord vorliegt , muh erst die Untersuchung zeigen .

Biberach , 21 . Sept. Bürgermeister Schweiß von
hier, der, wie berichtet wurde , wegen Meineidsverdacht
verhaftet wurde, ist laut „ Ofsenb . Ztg .

" wieder aus der
Haft entlassen worden.

Vermischtes.
' Eisonbahnunfall. In Friedlichste ! fuhr in der Nacht
: auf den 19. September um 1 .35 Uhr früh ein Güterzug von
^ Mannheim nach Friedrichstal auf einen in der Station
' haltenden Güterzug auf . Drei Eiscnbahubedieustete wurden ge-
: tötet, - einer wurde schwer verletzt . Eine Lokomotive und meh-
> rcre Wagen sind entgleist und beschädigt . Der Durchgangs-'

verkehr Mannheim — Karlsruhe wird über Bruchsal umgcleitet' oder der Verkehr durch Pendelbctrieb aufrecht erhalten. Unter-
: suchnng ist cingeleitet.;
- Eingreifen von No Helfern bei Großbränden in Thüringen .
. Vor kurzem brach auf dem Holzlagerplatz und Sägewerk der
: Firma Borchardt in Eisenach ein Großfcuer aus . Durch
l die ungünstige Lage des Grundstücks war die Wasserversorgung
t sehr mangelhaft. Zur Unterstützung der Feuerwehr traten auch
s 30 Nothelfcr in Tätigkeit, ; bis es gelang, das Feuer zu däm -
' men . Bereits einige

'
Zeit vorher hatte die Technische Nothilfe

- schon einmal bei einem Brande in Thüringen wertvolle Dienste
i geleistet . In Ilmenau war nämlich in dem Gasthaus „ Zur
' Eintracht" Feuer ausgcbrochen und die dortige Ortsgruppe hatte
i 25 Nothelfer sofort für Löscharbeiteu zur Verfügung gestellt .
: Die Prager Universität ist vom -

tschechischen Minister des
Innern für Angehörige des Deutschen Reichs,; Oesterreichs ,
Ungarns,; Polens , Rußlands und der Ukraine vörboten wor-

. den . Prag ist die älteste deutsche Universität und sie war einst
deutsch. Hoffentlich macht man nun aber auch mit den Tschecho¬
slowakei , in '

Deutschland sofort einen Kehraus !
Explosion. In der Nähe von Mantua ist eine Pulver¬

fabrik in die Lust geflogen . 7 Personen sind tot, ; viele verletzt,
Gcschäftssftlle . In Osaka (Japan) liegen nach dem Blatt

„ Kokumin Schimbun" 700 Webereien still . 50 000 Arbeiter feiern .
Japanische Einwanderung in Brasilien . Auf die Nachricht, °

das Brasilien jeder einwonderndcn Familie eine Prämie aus-
sctze,; beschloß die japanische Regierung , die Auswanderung

: nach Brasilien durch Verordnungen zu erhöhen .
Der Anschlag in Neuyorb . Die Polizei hat auf Grund einer

nnterschnftlojen Anzeige einen Journalisten aus Rußland, ', der
angeblich Bravlowskp heißt, ' verhaftet. Dieser hatte sich vor
dem Bombenwurf in verdächtiger Weise in der Nähe des
Bankhauses Morgan herumgctricben.

- An einem Briefkasten . in der Wallstreet wurdM rote Flug¬
blätter gefunden!- „ Unsere Geduld ist zu Ende. Gebt die
politischest Gefangenen frei oder euer aller Tod ist sicher!" Em
Alaun namens Fisher, ; der geisteskrank ist , sagte aus , die
nächste Bombe sei für Wilson bestimmt . Der Anschlag ist nach
Ansicht der Behörden zweifellos auf Bolschewisten aus Ruß¬
land zurückzuführcu.

D -r ame . ikanische Kriegsgewinn. Aus der amtlichen Zu¬
sammenstellung über den Aufschwung der Erzeugung von Eisen
und sonstigen

'
Mineralien, : Kohlen , Erdöl , Pyrit , Graphit

usw . in den Vereinigten Staaten während des Weltkriegs, ; die
im September 1918 erschien,; geht hervor, welch ungeheuren
geschäftlichen Gewinn die Amerikaner aus dem Krieg gezogen
haben . Da dieser Gewinn ihnen fast restlos von den Ver¬
bündeten erwuchs — in dem Bericht heißt es, ; daß die Ver¬
bündeten zur Bezahlung der Lieferungen über 90 Proz . des
Wcltgoldbestands „ auf den Markt "

, ; d . h . in die Taschen der
Amerikaner gebracht haben, ; Deutschland weniger als 1 Pro¬
zent — so geht klar hervor und wird in dem Bericht kaum
verhehlt,; welch großes Interesse die Amerikaner von Anfang
an daran hatten, : daß nicht Deutschland , sondern der Verband
Sieger werde . Der Weltkrieg war also ein Geschäft nord-
amerikanischer Kapitalisten unter Führung Wilsons . Der amtliche
Bericht erklärt mehr a !s alles andere die bekannte Aussage
Wilsons vor dem Tribunal des Senats, : daß er schließlich
( als die Sache für den Verband brenzlich war) auch ohne den
deutschen Tauchbootkrieg die Bereinigten Staaten au die Seite
der Entente mit Wasscnhilfc geführt hätte.

Das Hakenkreuz. In neuerer Zeit sieht man vielfach, - auch
auf Geräten, : Schmuckstücken , Ringen , Broschen usw . , ein
Kreuz mit vier gleichlangen Armen,; deren Enden nack recht«
oder links rechtwinklig oder auch in einem spitzen Winuel um-
aebogen sind . Dieses Hakenkreuz,; nach seinem indogermanische »
Namen auch Swastika genannt,; findet sich schon bei Völ-
Kern und Stämmen der vorgeschichtlichen Zeit. Das Hakenkreuz
wurde als uraltes sagenhaftes Hcilszcichen verehrt und cs deutet «
auf d eu Kult der Sonne und des Feuers als der wohltäti¬
gen, ; lebenspendenden und lebenerhaltenden Kräfte hin . I «
kalten Norden, ; der ja nur zwei Jahreszeiten kennt, den Som¬
mer mit den langen Tagen und den Winter mit der säst ununter¬
brochenen Nacht, , mußten die erwärmende Sonne und das
ln der langen Winterszeit ersetzende Feuer besonders geschätzt
werden . Ganz anders als in den südlichen und Heiken Lö»
der» , ; wo nach der Sonnenglut des Tags die Kühle der Nacht oft
Wohltat empfunden wird. Hier wurde daher in den älteste »
Zeiten der Mond oder Halbmond zum Gegenstand der Ver-

! ehning ; der Kalender ricbtete sicb nach den Erscheinungen des
Nachtgcstirns mit seiner Gicbentcilung. Die Zahl Sieben wa«
bei alten eigentlichen Südvölkcrn, ; besonders . bei den Nomade«
der Wüste die heilige Zahl . Als klimatische Verhältnisse od«
Uebervölkerung — der schmale kalte Norden konnte bei weite«
nicht so viele Menschen ernähren als der breite warme Süden. '
eine Uebervölkerung mußte daher im Norden verhöltuismäßü
bald eintrelen — die Nordländer zwangen,; sich iin Süden ner?
Wohnsitze zu erobern,; nahmen sie auch den Kultus der San«
snd des Feuers mir nach allen Teilen der Weltkugel . So wurk
b - r Eouueukult und das Hakenkreuz von den „Ariern "

,- d . h.
Hellen, ; wie sic sich im Gegensatz zu den dunkelhäuttgcn b»-
hegten Ureinwohnern nannten oder von diesen genant wu »
'-ea,; schon in vorgeschichtlicher Zeit nach allen Ländern gebracht ..
Das Hakenkreuz findet mau als uraltes Zeichen in Japan,- a
Lhtna, . in Indien, in Mesopotamien , bei den Sumeriern , dk

vorho nccischeu Griechen, ; oder richtiger Hellenen (von d«U
Worrstamm „hell " ) , ; den Latinern , in Mykenä , im älteliat
H -gymen,; dessen Herrschender Boiksstamm hellhäutig und bum

mar, ; wie noch heute auf den altägyptischen Bildern W
s«h. n ist ; ferner bei de » Persern , bei den germanischen , überhand

bk-.i indogermanischen Völkern, ; es wurde in steinzcitlichc «,
Ncedcclassungen in Frankreich gefunden und ebenso in alt«»'
Woh'crcstcn Nordafrikas entdeckt . Die Kabylen in Marokko ,

i ' ie sich heute noch durch hellere Farbe, - durch ihre an d«
^ ordea gemahnende Bauweise und überhaupt durch ihm Lebens -

oh '.cheite» ro :i den sie umgebenden Völkern untecscyeidcn, '
k- lmn bekanntlich arischen Ursprungs sein . Aber auch auf d ««
«mcrtkanischen Festland ist das Hakenkreuz bei den Indianer.' i"
Kanada, ; in de» Vereinigten Staaten bekannt, es findet sich
jemcr auf den alten Sonnenkult -Denkmälern von Cuezeo
aäcxiko. Neben dem Hakenkreuz findet sich bisweilen das
«--genannte Henkelkrcuz,; ein Kreuz mit einem Ring , an bei *
es

'
an geweihtem Ort anfgehängt wurde . Ein solches Henkel¬

krcuz fand mau in der Grabstätte einer mykänischen Königin
(»m 3000 v . Ehr .) , ; die eine ägyptische Prinzessin war . —
Als die herrschenden Arier in ihrer geringeren Zahl von der
Masse der Unterworfenen im Lauf der Jahrhunderte oder Jahr¬
tausende ausgesaugt wurde » , ; verschwand auch vielfach der Son¬
nenkult oder er nahm andere Formen an, , das Hakenkreuz
blieb aber Geheimzeichen der „Wissenden "

, ; der „Brahmineu " ,
die in abgeschlossenen Kreisen Rasse, - Kultus und Ucberliefe -
ruug des reinen Ariertums fortpflanzen wo ' ltcn . Vielfach wird
angenommen,; das Hakenkreuz mit links gerichteten Armen be¬
deut: die Morgenso -.ine, ; mit rechts gerichteten Armen die Abend -
onne . Ob damit östliche und westliche Arier unterschieden weit¬
en sollen, ; ist nicht bekannt.

Mutmaßliches Wetter .
Tie Störungen erhalten fortgesetzt Nachschub . Am

Donnerstag und Freitag ist noch vielfach bedecktes, zeit¬
weilig regnerisches, dann aber anfheiterndes Wetter zu
»Wirten. - -

KLM

Iapa .: sch - Tauchbcotschule . Das japanische Marineministerium
, hat eine Ausbildungsallstalt , für Offiziere und Mannschaften
l für den Dienst auf den Tauchbooten errichtet . Auf japanischen

Werften sind bereits mehrere Tauchboote nach deutschem Muster
erbaut worden .

Bei der Waffenablieserung in Berlin wurden,: wie dortige
. Blätter melden, ; an einzelne Ablieferer Beträge bis zu 30 000

Mark ausbezahlt . Es entbehrt nicht des ironischen Beige¬
schmacks,; daß Leute , die Staatsgut auf die Seite gebracht ha¬
ben, : Prämien in der Höhe eines Vermögens für die Heraus¬
gabe bekommen . Die Notenpresse wird dafür wieder kräftig
in Bewegung gesetzt werden mllsicn .

Biidungshaus für Auslanddeutsche . Verschiedene im Aus-
land lebende Deutsche haben Stiftungen im Betrag von einigen
hunderttausend Mark gemacht, ; mir deren Hilfe an die bekannte
F r a n k e - S t i f t u n g in Halle eine Erziehungs- und Bil¬
dungsanstalt für junge Deutsche im Ausland und in den ab¬
getrennten Gebieten,; sowie ein Studienhaus für deutsche Stu¬
denten aus dem Ausland angegliedert werden soll.

Germanischer Bauernkongreß . 2m Herbst 1929 soll auf Ein¬
ladung des Bunds der Landwirte in Deutschland , des Deut¬
schen Landbunds, des Bundes der Landwirte in Oesterreich ,
Böhmen, Mähren , der verschiedenen Bauernparteien usw . m
Karlsbad ein germanischer Bauernkongrcß aller germanischen
Länder Nord - und Mitteleuropas abgehalten werden , um ein ge¬
meinsames gedeihliches Zusammenarbeiten in allen die Land¬
wirtschaft betreffenden Fragen herbeizufiihren. - ' s

Eine Herings-Gesellschaft , deren Aktionäre in Deutschland ,
Oesterreich , der Tschecho-Slowakei , England , Norwegen, Dä¬
nemark, Schweden und Holland sich befinden , soll demnächst
gegründet werden . Das Hauptkontor soll in Altona bei Ham¬
burg sein . Für das Aktienkapital sind 10 bis 15 Millionen
Mark in Aussicht genommen , während man mit einem jährlichen
Umsatz von etwa 500 Millionen rechnen würde.

Wohnungsnot . Ein Mitglied des Stadttheaters in Heidel¬
berg sucht in einer Zeitung für sich und seine Familie einen
alten Eisenbahnwagen zur Unterkunft zu mieten .

Erdbeben. Am Montag nachmittag verzeichnetcn die Erd¬
bebenwarten eine heftige Erschütterung in einer Entfernung von
über 15 090 Kilometern, etwa im Stillen Weltmeer.

Raub . In Schoppinitz bei Katlowitz wurden einem Angestell¬
ten der Gieschegrube auf der Straße nach Mystowitz 120 000
Mark Lohngelder von einer zehnköpfigen Räuberbande ent-
cisscn . Sechs der Verbrecher sind verhaftet ; es waren einige
Haupträdclsführer des polnischen Krawalls im August darunter .

4l> Tage Hungerstreik. Der 20 . September war der 40 . Hun-
aertag des von den Engländern gefangen gesetzten Bürgermeisters
Mac Swiney von Cork (Irland ) und seiner Genossen . j

Diebstähle . Im städtischen Lagerhaus in Wien wurden über
tOOO Arbeiter verhaftet,; die täglich Mehl gestohlen haben . Der
Schaden ist enorm. Die Lagerraumarbeiter drohen mit dem
Ausstandst um die Freilassung der Diebe zu erzwingen und eine

, strenge Kontrolle zu verhindere. .
Lokales .

— Herbstanfang . Am Donnerstag den 23 . Sep¬
tember vormittags 9 Uhr tritt die Sonne ans dem
Zeichen der Jungfrau in das der Wage und überschreitet
auf ihrer scheinbaren Jahreswanderung mit ihrem Mit -

: tetpunkt wieder den Aeguator . Es ist dies der Zeit-
; Punkt des astronomischen Herbstbeginns ; und die nun

immer kürzer werdenden Tage , die im gleichen Ausmaß
an Länge wachsenden Nächte werden uns bald auch rein
äußerlich das Bild der herbstlichen Jahreszeit vor Augen
zu führen .

— BeLriebseinschrättkung der Eisenbahn ? Nach
einer Mitteilung der „ Ostsee-Zeitung " ist wegen Kohlen¬
mangels vom 1 . November an mit einer Einschränkung
des Verkejhrs der Eiseftbahnzüge um etwa 10 Prozent
zu rechnen .

— Feindliche Flieger .
'
Neulich kreiste ein feind¬

licher Flieger längere Zeit über dem Schwarzwald . Die
württ . Regierung erstattete Meldung an das Auswärtige
Amt in Berlin , erhielt aber den Bescheid, daß nach
Art . 131 des berühmten Friedensvertrags feindliche
Flieger nach Belieben sich in Deutschland Herumtreiben
können. — Der Friedensvertrag scheint noch nicht ge¬
nügend bekannt zu sein.

— Kaum glaublich . In der „ Allg . Fleischerzeitnngch
in Berlin ist zu lesen : Verdorbene Butter , verdorben ,
durch übermäßig lange Lagerung , auch wohl in unge¬
eigneten Räumlichkeiten, wird zurzeit in großen Men -,
gen — cs wurden 3000 Faß genannt — auf dem
Berliner Schlachthof teils eingeschmolzen , teils für tech¬
nische Zwecke verarbeitet . Der eingeschmolzene Teil der
Butter wird in Fässern eingeschlagen , um zu Margarine
verarbeitet zu werden.

— Neues Papiergeld . Demnächst werden neue
Tarlehnskasscnscheine zu 2 Mk . vom 12 . August 1914,
die an Stelle des roten Nummern - und Stcmpelaufdrucks
einen solchen aus blauvioletter Farbe tragen , aus -
gegeben .

— Das frühere Notgeld der Kriegsgefange¬
nenlager ist vom Reichsschatzministerinm der Firma
Kuhn in Berlin zum Handelsoertrieb für Liebhaber und
Sammler überlassen worden . -«



— Prägung von Neichsmünzen . Im August wur¬
den aus Eisen 680 623 Fünipfennigstncke, aus Zink
1952 799 Zehnpstnnigstück und aus Aluminium 9 91-6 348
Fünszigpiennigstück geprägt . Im ganzen sind seit Be- >
stehen des Reichs geprägt worden : 5155 310320 Mk.
Gold-, 1076125 701 Mk . Silber - , 100 310 994 Mk.
Nickel-, 71775984 Mk. Eisen -, 56 819 923 Mk . Zink-,
25102 618 Mk . Kupfer- und 53 3 -18505 Mk . Aluminium -
Münzen .

— Die Erwerbslosenbeihilfe . Zu der besonderen
Beihilfe für langfristige Erwerbslose wird vom Rcichs-
arbeitsministerinm mitgeteilt , daß die Auffassung , je¬
dem Erwerbslosen stehe unter bestimmten Voraussetzun¬
gen ein Anspruch von etwa 400 Mark zu, unzutreffend
fei . Die in der Tagespreise nicht richtig wiedergegebene
(oder vielmehr von Berlin , wie es scheint , nicht richtig
ausgcgebene) Mitteilung des Reichsarb .' itsmiuisters be¬
sage nur , daß aus den 50 Millionen Mark , die das
Reich bereitgestellt hat und aus den Mitteln , die die
Länder und Gemeinden dazu geben , im Durchschnitt aus
den Kopf der Erwerbslosen nach überschläglicher Rechnung
etwa 400 Mark entfallen werden. Tie Länder und
Gemeinden haben aber weitgehende Freiheit in der Art
und Höhe der besonderen Unterstützung, die sie den Er¬
werbslosen zui anmen lassen können , selbstverständlich im
Rahmen der Mittel , die dazu zur Verfügung gestellt
werden konnten.

Bierhefe als Heilmittel gegen die Maul - nnd
Klauenseuche .

Es wird uns geschrieben :
Es ist kein Zufall , daß ein altes Hausmittel neuer¬

dings mit Erfolg gegen gewisse Krankheiten angewandt
wird, nämlich - die Hefe . Jehermann kannt sie , sie ist
überall zur Hand und doch ist ihre Heilwirkung in wei¬
ten Kreisen noch so wenig bekannt. Ohne Hefe kein Brot ,
das weiß jeder. Das rohe Getreidekorn könnten wir we¬
der genügend kauen noch verdauen . Erst zu Mehl und
zu Teig verarbeitet und dann mit Hefe gemacht und
dadurch in Gärung versetzt, läßt es sich zum nahrhaften
Brot verbacken . Allgemein kommt durch die Hefe noch
ein wesentlicher Zuschuß an eigenen Nährwerten , denn
Hefe ist ein eßbarer Pilz erster Ordnung nnt hohem
Eiweißgebalt . Außerdem aber hat der Hefepilx beton-

keksnntmackiung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im Staatswald Abt .

12 bei der Sprollenmühle werden durch Christian Gauß ,
Holzhauer in Nonnenmiß , vom 23 . d . M . täglich von vorm .
8 Uhr bis nachm. 5 Uhr

Sprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , den 21 . September 1LSO.
Stadtschultheitzenamt .

LckanntmaUiung .
Morgen Donnerstag nachm. 2—S Uhr kommen in der

Autohalle beim Kühlen Brunnen einige Reste Futtermittel
zum Verkauf . Das Pfund kostet 70Psg . Säcke sind mit¬
zubringen .

Stadt . Mehl - u . Futtermittelabgabe .

Abgabe von Stiefeln an
Minderbemittelte .

Nachfolgende Nummern erhalten :
Herrenstiefel zu 125 Mk . : 97, 151 , 670.
Herrenstiefel zu 175 Mk . : 232 , 316 , 569 , 597 , 641 , 700,

2010 , 2011 , 3057 .
Damenstiefel zu 90 Mk . : 252 , 891 , 761 .
Damenhalbschuhe zu 90 Mk . : 651 , 840 , 901 , 2023 ,

3004 , 3056 , 3068 , 3071 .
Knabenstiefel zu 70 Mk . : 3002 , 3063 .
Mädchenstiefel zu 70 Mk . : 154 , 231 , 299 , 315 , 681,

763 , 839 , 3066 .
Kinderstiefel zu 50 Mk . : 232 , 444 , 456 , 528 , 829 , R013.
- WDie Abgabe erfolgt am Freitag nachmittag von V - b
dis 6 Uhr.

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

«ercbältr - Eröffnung un <i
Empfehlung.

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich seit kurzem
ein

Znstallations-
GeschSst

für Gas - und Wasserleitungen
sowie alle einschlägigen Arbeiten selbständig be¬
treibe . Ich übernehme Neuanlagen und Repa¬
raturen und sichere prompte und solide Arbeit
bei angemessener Berechnung zu .

Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Karl Ludw. Eitel, JnstM°t°>,r
Wohnung : Palmengarten .

EI

deren Wert durch zwei weitere Eigenschaften : einmal
wirkt er stark anregend und kräfngend auf einen ge¬
schwächten Körper und dann zerstört er Krankheitskcime.
Diese Heilwirkung der Hefe am eigenen Leibe zu spü¬
ren haben all die vielen Gelegenheit, die in dieser Zeit
von Furunkel geplagt werden. Ta bewahrt sich die
Hefe glänzend . Von großer Bedeutung aber ist die Be¬
obachtung, daß die Bierhefe sich als Heilmittel gegen
die tückische Krankheit der Maul - und Klauenseuche , die "
unsere Viehbestände in so hohem Grad bedroht, bewährt
hat . Nach Mitteilungen aus Fachkreisen hat ein Land-
wirtschaftsdirekcor der Pariser Akademie der Wissenschaf¬
ten Versuche angestell , die zu großen Hoffnungen be¬
rechtigen. 250 Gramm frische B .erhese in 1 Liter Was¬
ser aufgelöst an vier aufeinderfo gmden Tagen früh und
abends den erkrankten Rindern gereichst hat eine gute
Wirkung gehabt . Ebenso günstig wirkt eine Lösung von
50 Gramm Trockenhefe mit 15 Gramm Zucker in 1
Liter lauwarmem Wasser, die zwei Stunden vor Ge¬
brauch warm aestellt wurde.

Letzte Nachrichten .
Anarchistische Regungen in Amerika . !

London , 21 . Sept. In Chicago und in anderen
Städten wurden bei Anarchisten Drohbriefe beschlagnahmt.
In Neuyork kündigte eine Postkarte , die bei einem Amt
einging , an , daß das Zollamt in die Luft gesprengt werde.

Ausstand in Indien . '
Bombast, 21 . Sept. Tie Postsngestellten haben an¬

geblich wegen Lohnstreitigkeiten die Arbeit niedergeleat.
Die Telegraphenangestellten sind ohne Ankündigung in
den Ansstand getreten.

Aus der Heimat.
Wildbad . den 22 . Sept . 1920 .

— Besitzwechsel. Wie wir erfahren , hat Herr Karl
Rsmetsch, Hotelier , das Gasthaus zur „Blauen Ente " in
Gmünd käuflich erworben . Er wird dasselbe baldigst unter
dem Namen „Weinrestaurant zum Eilberschmied" eröffnen.

— Fußball . F . E . Neuenbürg — F . V . Wildbad .
1 . Mannsch . : 3 : 0. 2 . Mannsch . : 3 : 2. Leider war es
den Einheimischen nicht vergönnt , den Sieg an ihre Far -

: ben zu heften, trotzdem das Spiel ziemlich
^

ausgeglichen
! war . Wildbad in neuer Aufstellung bewährte stich gut,
i hatte jedoch wenig Glück . Neuenbürg war im Sturm
>flinker mit besserer Ausnützung seiner Chancen . Schieds-
! richten gut . U.
! Die Einzahlung des einmaligen Fernsprechbeitrags ,
i Der einmalige Beitrag zum Ausbau des Fernsprechnetzes

ist am 1 . Oktober 1920 füllig . Er beträgt für jeden Haupt¬
anschluß 1000 Mk. und für jeden Nebenanschluß 200 Mk .
Der Inhaber des Hauptanschlusses hat den Beitrag auch
für die zugehörigen Nebenanschlüsse zu leisten. Die Zahl¬
ung des Beitrags ist Vorbedingung für die Belastung der
bestehenden und für die Herstellung neuer Anschlüsse . Der
Beitrag ist durch Ueberweisung oder durch Zahlkarte an
Postscheckkento Stuttgart 21466 zu entrichten . Bei Ein¬
zahlung der Ueberweisung des einmaligen Fernsprechbei¬
trags ist jeweils außer dem Namen auch die Fernsprech¬
rufnummer des Teilnehmers beizufllgen.

Evang . Gottesdienst . Donnerstag , 23 . Sept . , nachm .
4 Uhr , Bibelstunde im Katharinenstift : Stadtvikar Dieterle.

Gerichtssaal.
Neuenbürg , 17 . Sept . In dem in weiten Kreisen

mit Spannung erwarteten Prozeß gegen Frd . Ed el -
mann wegen Vergehens gegen die Lebensmittelverord¬
nungen wurde folgendes Urteil gefällt : Ferdinand Edel¬
mann , früher Beamter bei der Lebensmittelstelle in Wild¬
bad , jetzt Verwalter der Ortskrankenkasse in Neuenbürg ,wurde wegen Schleichhandels und anderer Vergehen gegen
die Lebensmittelverocdnungen in 5 Fällen zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 10 Tagen und 1200 Mk. Geldstrafe ver¬
urteilt . Frau Edelmann erhielt wegen Beihilfe zum
Schleichhandel eine Geldstrafe von 50 Mark . Eine Mit¬
angeklagte Wirtin wurde mit 1 Tag Gefängnis und 50
Mark bestraft . — Die von Edelmann wegen Beleidigung
angestrengte Klage gegen 3 Personen von Wildbad , Neuen¬
bürg und Conweiler endete mit einem Vergleich. — Un¬
begreiflich an der ganzen Sache ist nur , wie es möglich
sein konnte, daß eine derartige Menge Mehl abgegeben
werden konnte, ohne aufzufallen und daß Edelmann , der
ein Schwein auf Schlachtschein schlachtete , noch Fleisch¬
karten für frisches Fleisch beim Metzger adgeben konnte ,
ohne daß dies das Lebensmittelamt , da» doch die Kunden¬
listen der Metzger einschrieb , bemerkte .

Neuer , eleganter

Winter-Hut
zu verkaufen .

Anzusehen bei Geschwister
Flum im Laden .

!»

ImWeißniihen
empfiehlt sich
Emilie Bozenhardt We.,

Straubenberg Nr . 39 6 .

Prima echtes

Hegenmark
ist zu haben das Pfund zu
2 .50 Mark bei

Wilhelm Rath ,
Buchbinder .
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Laut Beschluß des Hebammenvereins wurde die Taxe
der Hebamme

ab i . September mo
auf so Mark
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Obst - unck Lückkrilobtsn - dtancklung

Z : läglicii friseliee Obsi : Z
o
s 3ämilieli6 8üc! kk'üefti6n : ^
Z 8psn . Weine : : Qemüse «

Sie sichs denken, können Sie eine
vollst . Lebensbeschr . u . (Lharakter -
beurteilnng von mir haben. Senden
Sie Ihre genaue Adr ., Geb . -Dat .,Beruf u . 1 Aik. in Marken, u . Sie
erhalten eine wichtige Mitteilung .
Nürnberg 1, Brieffach 28.

verleihen .
Keine Unkosten
bei Ablehnung .

R . Berger , Berlin W . 15 .
Bertreter gesucht .

Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln und andere
Sprachstörungen beseitigt erfahrener Spezialist unter Ga¬
rantie , wenn die Untersuchung keine organischen Fehler e»
gab , ohne Berufsstörung in kurzer Zeit . Keine Apparat »
di» im Mund oder auf dem Körper zu tragen sind etc.
(Einzelbehandlung ) . Amtlich beglaubigte Dankschreiben
Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu verwechseln mit
minderwertigem Angebot .
siiaa . Zperiaiinsliiul k. Zprscknsrungen

Zweigdirektion für Baden
Dillsteinerstr . 3a . (Eingang Enzstraße Cafe Heim.)

Sprechstunden : Nur Werktags 11 —1 , Sonntags
Sprechstunden .
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